
Umschlagseite vorn
Chorbogen und Chor mit 
dem neuen Volksaltar (2005) 
und dem rekonstruierten 
Hochaltar (2009). Äusseres 
von Südwesten. 

Umschlagseite hinten
Leuggern von Südosten. 
Links von Pfarrhaus und 
Kirche das neue Schulhaus, 
darunter das alte Schulhaus, 
erbaut 1741–1749 im Auf-
trag des Komturs von Gym-
nich. Lichtdruck nach einer 
Zeichnung des damaligen 
Kaplans Josef Schleuniger 
aus Anlass der Einweihung 
des Schulhauses am 29. 
September 1889.
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Umschlagklappe aussen
Das mit Wickelkindern 
«behängte» Mariahilfbild 
wurde besonders von Wöch-
nerinnen verehrt. Kaiserin 
Maria Theresia soll 1741 nach 
der glücklichen Entbindung 
von ihrem ersten Kind, dem 
späteren Kaiser Joseph II., dem 
Innsbrucker Gnadenbild eine 
goldene Figur im Gewicht ihres 
Erstgeborenen dargebracht 
haben (s. auch S. 46 und 53).

Umschlag innen
Längsschnitt nach Norden. 
Auf dem Längsschnitt erkennt 
man das hinter der Orgel in 
einem separaten Gehäuse 
aufgestellte Schwellwerk.



Jürg Andrea Bossardt
Urs N. Kaufmann
Die röm.-kath. Pfarrkirche
St. Peter und Paul Leuggern
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St. Peter und Paul in Leuggern ist eine der grössten Kirchen im Kan-
ton Aargau und durch ihre Lage ein Merkzeichen in der Landschaft 
des Unteren Aaretals. Als einer der frühesten neugotischen Sakral-
bauten der Schweiz wirkte das 1851–1853 geschaffene Werk von 
Caspar Joseph Jeuch bis nach 1880 vor allem im ländlichen Kirchen-
bau der Deutschschweiz stilbildend. Leuggern und seine Johanni-
terkommende (1231–1806) bilden seit Jahrhunderten das Zentrum 
des Kirchspiels, einer vielgestaltigen, katholisch geprägten Kultur-
landschaft mit mehreren Dörfern und Weilern.
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